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iîerfd)icï»cttcth
äöaffer uttb Sidjt für ©ucü§ (St. ©allen), SRädjften

Sonntag Bält ©rofeffor Sr. fRoffel aus ©olotBurn in
ber „SRBätia" in 93ud)3 einen ©ortrag über eine cen=
traie Stcett»Ien=93eIeud^tungSanïage unb Ingenieur grei
au3 IRorfcBad) einen ©ortrag mit ©lanborlage über
eine SBafferberforgung beS SorfeS ©udjS bon ©amS Ber.

AlterSafpIbaute Abliêwetl. Sie ©emeinbe AbliSmeil
ift in ben legten Sagen mit gmei ^oc^milüommenen
fiegaten Bebaut morben, bon benen baS eine bie @r=

rtdRung unb ben betrieb eines StranfenafplS für bie
©emeinbe AbliSmeil ermöglichen mirb. AuS ben ©infen
beS gmeiten SegateS, baS gleich bem erften 100,000 gr.
Beträgt, fallen bie gonbS p einer AlterStaffe für bie
Arbeiter ber mecBanifdBen ©eibenftoffroeberei AbliSmeil
gefdjaffen merben. ©dientet biéfer ©aben ift bie SBitme
beS unlängft berftorbenen Atfreb ©djmargenbad) in
AbliSmeil, Sie |intérlaffene ©attin Bot bamit ben
©tunb gelegt gu ©djöpfungen, meldBe auSgufüBren ber
©enannte burd) feinen frühen Sob berBinbert mürbe.

Sie ©aubireïtioit beS RantonS Itri Bat ben ©uftanb
béS ©cBi Her ft ein S burcB £>rn. ©rofeffor Albert ipeim
in ©ürid) unterfudBen laffen. SaS auSfüBrtidie ©ut=
adBten beSfelben ertlärf bie monumentale gelfenpptamibe
gmar als bebenflicB gertlüftei, aber ïeineSmegS als
rettungslos berloren. 3m ©egenteil bürfte iBr ©eftanb
auf B»»bert gaBre BinouS geführt fein, fofern bie

©palten unb fRiffe ber ©pramibe - gereinigt unb mit
feinem ©ementgufj ausgefüllt merben. Sie Soften finb
gu 2500 gr. beranfcplagt. Sie fRegierung bon Uri
übernimmt einen Srittel ber Soften unb erfudBt bie
fRegierungen bon ©d)tt>Bg, Db= unb fRibmalben um
UebernaBme ber übrigen gmei Srittel.

KranfeitBaitS ItpatB. Ser IRegierungSrat Bot ben
bon ber SranlenBauStommiffion UgnadB mit ber girma
@. ©dBubiger & ©o. in Ugnad) obgefcBloffeVten Vertrag
betr. ©infüBrung ber eleîtrifdBen ©eleud)tuug im bortigen
ßranfenBoufe geneBmigt.

Sie ©emeiitbe gurjarf) BefdBIop ben Umbau ber
fogen. „alten 3Re|g" gu einem ©dBladjtlotale mit mobernen
©inricptungen im ^oftenboranfdjlage bon gr. 5000 unb
bemiUigte ben notmenbigen ârebit bon gr. 1500 gur
Anlage eines Kanals in ber ©fauengaffe gum Anfdfluffe
an ben £>aitptîanal. gerner mürbe ber ©emeinberat
BeboHmädBtigt, öurdB boS fogen. „fRintel" Bfnaüf Bis

pr Söttinger ©anngrenge eine fahrbare @tra|e anp=
legen, beren ©aufoften fid) auf ca. gr. 4000 belaufen
merben.

ÜReuc ^Baumaterialien auf ber ©aëler ©ewerbe«3lu8«

fteHuttg. 3Ran fdtjreibt ber „fRat.=3tg." : ®'e SageSpreffe
Bat bie einzelnen Abteilungen ber 3luSfteüung bereits
feljr eingeBenb erörtert, einiges auSfüBrlidBer, anbereS
mieber türger. 53ei unferem neulidBen iRunbgang burd)
bie AuSfteÜungSräume finb mir aber bod) nodB auf
©egenftänbe geftofjen, bie eS berbienen, baB fte ebenfalls
audB bon ben $eitunger gemürbigt merben. Senn
jd)lieBIicB ift bie greffe both bap ba, baB fie bie ©to»
buîte unb ©rgeugniffe beS ©aSler ©emerbejïeifjeS in bie
Sanbe' BinauSträgt unb fo Angebot unb 5Rad)frage er»

leidBtern B'tft.
gn ber SRäBe beS ©ingangS vis-à-vis ber Abteilung IV

„SRöbel unb §auSeinridltung" fteBt ein recht BübfdBer

ißabillon, ettoaS berftedt unb beSBalb aud) bom großen
$ublifum meniger beadBtet. @S ift ber fßabillon, ben

bie ©rfte fdBmeigerifdie Uniberfalfteinfabri!
in 33afei (A. AndpfIi) erfteüt Bat. 9Ran lönnte fid)
bielleidBt fragen, marum mir B'er auf biefeS SBenta p

fpredBen îommen, baS für biele nicht gerabe grofjeS
gntereffe bieten bürfte. 33ei näBerer Kenntnis ber
neuen ©rfinbung, bie übrigens patentiert ift unb bereits
in bie $änbe einer AïtiengefeUfdBaft übergegangen fein
foil, mirb man aber finben, baff biefelbe für bie Beutige
SBoBnungSfrage bon grofjem SBerte ift. 33on biefem
©efichtspunïte aus mödBten mir bem „Stein ber ^uïunft"
Beute einige SBorte mibmen, Angaben, bie mir ben bafelbft
aufliegenden ißtofpeUen entnommen Baben. 2BaS ift
ber Urtiberfalftein Serfelbe ift eine èompofition bon
berfdjiebenen Stoffen unb finbet im 93auBanbroert SBer=

menbung. Sie Vorteile gerabe biefeS ©teineS befteBen
barin, bafj er feBr leidBt, fdjallbämpfenb unb feBr troden
ift. Se^tereS ift bon großer 2Bid)tigieit, benn SBoBnungen
mit SBänben aus Uniberfalfteinen erbaut, finb erprobt
äufjerft gefunb. Siefe ©teine finb aber aüdB feuer=
beftänbig unb geben menig 33rudB unb gerabe bei ®e-
mölben oBne bie fogenannte ©infcBalung ift ber Uniberfal»
ftein unentbehrlich. SaB bei ber SSermenbung beSfelben
meniger Arbeitszeit gebraucBt mirb, als bei anberem
SRaterial, geBt bon felbft auS ber Seidftigleit beS ©teineS
Berbor. ©benfo braucBt es meniger ÜRörtel, alles 33or=

teile, bie fomoBl bem Saumeifter als aucB bemjenigen,
ber baS £>auS bauen läBt, ju ©ute îommen.

3Bir lefen meiter, baB burdB äRinifteriumSbefdBluB
in SRüncBen ber Uniberfalftein als ©rfa^ für maffibeS
Saumaïerial jugelaffen mürbe für ©dfeiberoänbe, gadB»
merf, ©rîerauSbauten, ©emölbe 2c. 2C. Ser Stein ift
aber nicht nur im AuSlanbe nadB $erbienft gemürbigt
morben, fonbern audB &ei tu ber ©dBmeig. ©o
fanb er beim ©tationSgebäube ber gungfraubaBn 3Ser=

menbung, ferner beim 33au ; beS §otel=@anatoriumS=
fRéubau SintBal, beim beutfdBen goflgebäube ©t. Submig,
Beim ©tationSgebäube ber SirfigtBalbaBn in SSafel unb
bielen anbern meBr. AudB ""e fReihe bon auSmärtigen
unb einBeimifdBen ArcBiteften unb ©aumeiftern Baben
fidB bie treffliche ©rfinbung bereits p Sîupe gemalt
unb eS fteBt berfelben oBne Zweifel eine groBe gulunft
bebor.

Ser fßabillon felbft ift recht eigenartig erftellt. @r

meift Sßänbe auf auS Uniberfalfteinen erbaut mit ge=
möBnlicBem ©flafter gemauert unb mit ©ipSberpuB,
bann mieber SBänbe mit gemöBnlidBem ©flafter gemauert
unb mit talf berpu^t; baS fd)mude ©emölbe ftidBt BübfdB

BerauS, mie benn ber ganje ©au einen recht gefd)mad=
bollen ©inbrud mad)t.

SBafferberforguttg fRBetned. ©in bon gngenieur
Mrfteiner begutachtetes ©rojeft für AnfdjluB beS 9te|eS
an baS groBe ftäbtifd)e -©obenfeemafferpumpmerî im
iRietli erfdiien als etmaS gu îoftfpielig ; in neuefter 3eit
ift nun baS ©rojeït ber ©runbmaffergeminnuttg neuer«
bingS in gluB geraten. Unter ©eigieBun'g beS 9RedBaniferS
SBür in Altftätteu ift eS gelungen, im ©aumgarten
beS 3of. ©ebBarb ©eij im Debgut ©runbmaffer in
folcher gülle gu finben, baB per üRinute minbeftenS
200 2iter SBaffer gepumpt merben tonnen. Sie Dualität
beS SßafferS ift fepr gut; bie Setnperatur beträgt ad)t
©rab fReamur. Sie SBafferbefcBaffungSfrage bürfte bamit
für fRBetned gelöft fein.

SBafferberforguttg ©îarbacB (fRBeitttBal). ®er üRar=

Bacher ©emeinberat Bot in ber ©emeinbe SReute (App.
A.-«B.) Quellen getauft, um biefelben für eine$pbranten=
anlage unb §auSmafferberforgung gu bermenben. Ser
fRegierungSrat bon Appengell A.=©B- bemiHigt bie gort=
leitung beS SßafferS für biefen 3med.

©meiteruitg beë hBbrantennet}eê in ©aiê. Ser
fReg.=fRat bon Appengell A.=iRB- bemilligte bie auf 6000
granten beranfcBlagte ^pbranteuermeiterung bon Unter»
gmiSlen nadB DbergmiSlen.
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Verschiedenes.
Wasser und Licht für Buchs (St. Gallen). Nächsten

Sonntag hält Professor Dr. Rössel aus Solothurn in
der „Rhätia" in Buchs einen Vortrag über eine cen-
trale Acetylen-Beleuchtungsanlage und Ingenieur Frei
aus Rorschach einen Vortrag mit Planvorlage über
eine Wasserversorgung des Dorfes Buchs von Gams her.

Altersasylbaute Adlisweil. Die Gemeinde Adlisweil
ist in den letzten Tagen mit zwei hochwillkommenen
Legaten bedacht worden, von denen das eine die Er-
richtung und den Betrieb eines Krankenasyls für die
Gemeinde Adlisweil ermöglichen wird. Aus den Zinsen
des zweiten Legates, das gleich dem ersten 100,00(1 Fr.
beträgt, sollen die Fonds zu einer Alterskasse für die
Arbeiter der mechanischen Seidenstoffweberei Adlisweil
geschaffen werden. Schenket dieser Gaben ist die Witwe
des unlängst verstorbenen Alfred Schwarzenbach in
Adlisweil. Die hinterlassene Gattin hat damit den
Grund gelegt zu Schöpfungen, welche auszuführen der
Genannte durch seinen frühen Tod verhindert wurde.

Die Baudirektion des Kantons Uri hat den Zustand
des Schillersteins durch Hrn. Professor Albert Heim
in Zürich untersuchen lassen. Das ausführliche Gut-
achten desselben erklärt' die monumentale Felsenpyramide
zwar als bedenklich zerklüftet, aber keineswegs als
rettungslos verloren. Im Gegenteil dürfte ihr Bestand
auf hundert Jahre hinaus gesichert sein, sofern die

Spalten und Risse der Pyramide gereinigt und mit
feinem Cementguß ausgefüllt werden. Die Kosten sind
zu 2500 Fr. veranschlagt. Die Regierung von Uri
übernimmt einen Drittel der Kosten und ersucht die
Regierungen von Schwyz, Ob- und Nidwalden um
Uebernahme der übrigen zwei Drittel.

Krankenhans Uznach. Der Regierungsrat hat den
von der Krankenhauskommissjon Uznach mit der Firma
E. Schubiger à Co. in Uznach abgeschlossenen Vertrag
betr. Einführung der elektrischen Beleuchtung im dortigen
Krankenhause genehmigt.

Die Gemeinde Zurzach beschloß den Umbau der
sogen, „alten Metzg" zu einem Schlachtlokale mit modernen
Einrichtungen im Kostenvoranschlage von Fr. 5000 und
bewilligte den notwendigen Kredit von Fr. 1500 zur
Anlage eines Kanals in der Psauengasse zum Anschlüsse
an den Hanptkanal. Ferner wurde der Gemeinderat
bevollmächtigt, durch das sogen. „Rintel" hinauf bis
zur Döttinger Banngrenze eine fahrbare Straße anzu-
legen, deren Baukosten sich auf ca. Fr. 4000 belaufen
werden.

Neue Baumaterialien auf der Basler Gewerbe-Aus-
stellung. Man schreibt der „Nat.-Ztg.": Die Tagespresse
hat die einzelnen Abteilungen der Ausstellung bereits
sehr eingehend erörtert, einiges ausführlicher, anderes
wieder kürzer. Bei unserem neulichen Rundgang durch
die Ausstellungsräume sind wir aber doch noch auf
Gegenstände gestoßen, die es verdienen, daß sie ebenfalls
auch von den Zeitungen gewürdigt werden. Denn
schließlich ist die Presse doch dazu da, daß sie die Pro-
dukte und Erzeugnisse des Basler Gewerbefleißes in die
Lande hinausträgt und so Angebot und Nachfrage er-
leichtern hilft.

In der Nähe des Eingangs vis-à-vis der Abteilung IV
„Möbel und Hauseinrichtung" steht ein recht hübscher

Pavillon, etwas versteckt und deshalb auch vom großen
Publikum weniger beachtet. Es ist der Pavillon, den

die Erste schweizerische Universalsteinsabrik
in Basel (A. Knöpfli) erstellt hat. Man könnte sich

vielleicht fragen, warum wir hier auf dieses Thema zu

sprechen kommen, das für viele nicht gerade großes
Interesse bieten dürfte. Bei näherer Kenntnis der
neuen Erfindung, die übrigens patentiert ist und bereits
in die Hände einer Aktiengesellschaft übergegangen sein
soll, wird man aber finden, daß dieselbe für die heutige
Wohnungsfrage von großem Werte ist. Von diesem
Gesichtspunkte aus möchten wir dem „Stein der Zukunft"
heute einige Worte widmen, Angaben, die wir den daselbst
aufliegenden Prospekten entnommen haben. Was ist
der Universalstein? Derselbe ist eine Komposition von
verschiedenen Stoffen und findet im Bauhandwerk Ver-
Wendung. Die Vorteile gerade dieses Steines bestehen
darin, daß er sehr leicht, schalldämpfend und sehr trocken
ist. Letzteres ist von großer Wichtigkeit, denn Wohnungen
mit Wänden aus Universalsteinen erbaut, sind erprobt
äußerst gesund. Diese SteiNe sind aber auch feuer-
beständig und geben wenig Bruch und gerade bei Ge-
wölben ohne die sogenannte Einschalung ist der Universal-
stein unentbehrlich. Daß bei der Verwendung desselben
weniger Arbeitszeit gebraucht wird, als bei anderem
Material, geht von selbst aus der Leichtigkeit des Steines
hervor. Ebenso braucht es weniger Mörtel, alles Vor-
teile, die sowohl dem Baumeister als auch demjenigen,
der das Haus bauen läßt, zu Gute kommen.

Wir lesen weiter, daß durch Ministeriumsbeschluß
in München der Universalstein als Ersatz für massives
Baumaterial zugelassen wurde für Scheidewände, Fach-
werk, Erkerausbauten, Gewölbe zc. ?c. Der Stein ist
aber nicht nur im Auslande nach Verdienst gewürdigt
worden, sondern auch bei uns in der Schweiz. So
fand er beim Stationsgebäude der Jungfraubahn Ver-
Wendung, ferner beim Bau -

des Hotel-Sanatoriums-
Neubau Linthal, beim deutschen Zollgebäude St. Ludwig,
beim Stationsgebäude der Birsigthalbahn in Basel und
vielen andern mehr. Auch eine Reihe von auswärtigen
und einheimischen Architekten und Baumeistern haben
sich die treffliche Erfindung bereits zu Nutze gemacht
und es steht derselben ohne Zweifel eine große Zukunft
bevor.

Der Pavillon selbst ist recht eigenartig erstellt. Er
weist Wände auf aus Universalsteinen erbaut mit ge-
wöhnlichem Pflaster gemauert und mit Gipsverputz,
dann wieder Wände mit gewöhnlichem Pflaster gemauert
und mit Kalk verputzt; das schmucke Gewölbe sticht hübsch

heraus, wie denn der ganze Byu einen recht geschmack-
vollen Eindruck macht.

Wasserversorgllng Rheineck. Ein von Ingenieur
Kürsteiner begutachtetes Projekt für Anschluß des Netzes

an das große städtische -Bodenseewasserpumpwerk im
Rietli erschien als etwas zu kostspielig; in neuester Zeit
ist nun das Projekt der Grundwassergewinnung neuer-
dings in Fluß geraten. Unter.Beiziehung des Mechanikers
Thür in Altstätten ist es gelungen, im Baumgarten
des Jos. Gebhard Seiz im Oedgut Grundwasser in
solcher Fülle zu finden, daß per Minute mindestens
200 Liter Wasser gepumpt werden können. Die Qualität
des Wassers ist sehr gut; die Temperatur beträgt acht
Grad Reamur. Die Wasserbeschaffungssrage dürfte damit
für Rheineck gelöst sein.

Wasserversorgung Marbach (Rheinthal). Der Mar-
bâcher Gemeinderat hat in der Gemeinde Reute (App.
A.-Rh.) Quellen gekauft, um dieselben für eine Hydranten-
anlage und Hauswasserversorgung zu verwenden. Der

Regierungsrat von Appenzell A.-Rh. bewilligt die Fort-
leitung dès Wassers für diesen Zweck.

Erweiterung des Hydrantennetzes in Gais. Der
Reg.-Rat von Appenzell A.-Rh. bewilligte die aus 6000
Franken veranschlagte Hydrantenerweiterung von Unter-
zwislen nach Oberzwislen.
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(SâittiS&aljîtprojeït. STCeuerbmgS wirb bag $rojeïl
betreffenb 23au einer 23ergbaï)n bon Urnäfd) auf ben

©äntig bentiliert. ÜJfan berfprii^t fid) alg SBirïung
biefec 33aljn eine bebeutenbe §ebung beg $remben*
berïebrg in ben Santonen @t. @af(en unb ïtppengeïï.

aSmt bem Saljitproieft £bun«@rlenbac(j«|iu>etrtmmen«
Saaitett • (Sïjfltcau b'Dej « SDiontbobon • SPÎotitreiiï ifi, raie

befannt, ein fEeilfiüd bereits ausgeführt. 2)ie ©trede
jTfjun=@rIenbad) beftnbet fidj fdjon feit einiger $eit im
betriebe unb in nicht je|r ferner 3^it toirb man auf
bernifdiem ©ebiet big ßtoeifimmen, auf ber anbeten
©eite bom maabtlänbifdjen 9Jîontreuj big jum frei*
burgifd)en 3Kontbobon mit ber 93afjn gelangen tonnen.
9Zod) nicht in Angriff genommen ift bagegen bag SWittel*

ftüd biefer geplanten Sßerbinbungglittie gmifdjen bem
S3erner Dberlcmb unb bem ©enferfee. 9Iu§ guten
©rünben, benn eg fehlt nod) bie ^auptfadje jur Slug*

führung beg $rojeîteg, bie ginanjen. ßur boflftänbigen
ginanjierung foil noch eine SJtillion erforberlidj fein.

S8ir8etfbabtt « ©efeflf^aft. 2lm äRittmod) fanb in
Strlegbeim bie îonftituierenbe ©eneralberfammlung ber
Stftionäre ber projeftierten eleftrifdjen Srambabn 93ajel=
3J?ünchenftein=SIrIeSheim ftatf, ju ber fid) 35 Slftionäre
einfanben, meldbe bom ©efamtîapital bon 375,000 gr.
328,600 gr. bertraten. Slftien» unb Dbligationentapital
finb gegeidhnet unb bon erfterem 20 "/<> einbegatjlt. S)ag

Unternehmen toirb ben Sîamen ,,93irgecï=©efellfchaft"
führen unb ben ©i(3 in Slrtegheim fjaben.

fDlontreuj'groeiftmmetibaljit. ®er SSermattunggrat
ber @rtenbach=^tt>eiftmmenEiahu befdjlof? mit (Sinftimmig*
feit, ber- näd)ftf)in ftattfïnbenben ©eneralberfammlung
ber Stationäre eine Slftienheteiligung bon gr. 50,000
an bie ÛKontreuE=8roeijïmmettbaî)n gu empfehlen.

9îeue aSaffermerfprojefte. @ut)er=^eller'g ©rben
in 3 ü r i ch beabfithtigen, bie 23enü|ung beg Simmat*
mafferg bon ber ©ngftringerbrücte begto. Sluglauf beg

33ebie'f(fjen Sanaig abmärtg big gum ©inlauf beg

©dhäfXiüacheS ob S)ietifon beljufg ©rrichtung etneg
SßJaffertoerfeg unb fudjen um ©rteilung ber htefür er*
forberlichen Songeffion nach-

— S)ie girma ©ebr. fRüegg, Sßelofabrif in
Sftiebifon, fudht bie ftaatlidtje Songeffion nach für bie
âîeuanlage eineg SCßeiherg mit ©taumuhr im Sadje.

^«0 hur Jfrari* — für hie }}r<tri#+
gfrogett.

NB. tftvkattfe-, ®n«fdr- ««> ^r-beitoeefndje werben
unter btefe Plubril nidft aufgenommen.

291, 28er in ber ©djWep liefert alle ©orten 3Jteifmg=£)Ol3=
[cßrnuben mit glatis, ßtunb* unb Olibenföpfen, auch bernidelt?

292, 2Bet liefert hefte ©bejialmafdjinen für eine neu zu er*
rieptenbe moberne 23led)matenfabrif Offerten unb tßrofpelte unter
Str. 292 an bie ©çpebition.

293, 2Ber liefert tubferne (SSropre für ©eßmiebefeuer, gegoffen
ober gefeßmiebet?

294, 28er liefert 2Bafferftanb8gläfcr
295, 2Ber wäre Sieferant bon fdjönem, gam weißem älßorn*

unb Sinbenßolz in Siefen bon 4—20 mm, in gröberen unb fleineren
Quantitäten

296, 28er pätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Secoupierfäge für Straft* ober gufjbetrieb billig abzugeben

297, 2Belcpe SJtofcßinenfabrif liefert SîeplmafcpinentDellen für
hölzerne Jöeftuplitng für Heinere Stehlarbeiten

298, 28er liefert ftarfe feinen, gewöhnliche ©rö&e, mit ganzen
gelben 2Beiben a 18 ©inlage geflochten?

299, 28er ift Sieferant bon einem 28aggon brima troefenem
Dtottannenholj in 40, 45 unb 50 mm ©tärfen?

,300. 28er liefert Sfartonabfcßnitte als 2Jtafulatur? Sie 2lb=
fepnitte tonnen bon berfdfjiebetter ©röfee unb ©tärfe fein. Offerten
unter Str. 300 erbeten bitrcf) bie ©ppebition.

301, SOäer hätte ein altes Sanbemgeftell, wenn möglich mit
Ißebalen unb ©ätteln, biütg p berfaufen?

302. 28er ift Sieferant bon 2Bertgefchirr für Sementiers?

303, 2BeI^e leiftungsfähige, finanjfräftige girata mit Straft*
betrieb, gleith Welcher Srandje, wäre in ber Sage, bie g-abrifation
bon Sh. Sietfchb'S ^atent*3JtetaHs@tahlbraht*23ürften „Sfteform" p
übernehmen Offerten an Sh. Sietfchh- äürich, erbeten.

304, 28er hält galbanifierte SBeübledjtafeln bon 3 m Sänge
auf Sager?

305, 2Bie biele ißferbefräfte gibt es bei einem ©efätle bon
25 m, wenn 20 Siter SBaffer ber ©efunbe borhanben finb, unb wie
groß mué bie Sichtweite ber 9tol)rleitung fein, bei einer Sänge bon
230 STÎeter

306, Stann ein Fachmann gütigft 2lu8tunft geben über bobbelt
geglafte genfter, woburch bie fog. 2Binterfenfter wegfallen ©inb foldje
bon SSorteil, ebent. wie ftettt fi<h ber IßreiS gegenüber ben gewöhn*
liehen mit 2Binterfenftern gür gütige 2lu8tunft beften Sanf.

307, 28er rebariert pberläfjig fchWebifche Sötlamben
308, 2ßer hätte eine ältere, guterhaltene, eiferne Srehbanf bon

1 m bis 2,50 m Srehlänge, 15 bis 20 cm ©pipertpöhe, mit Seit*
fbinbel, unb Wenn möglich mit Slblröbfung beim ©binbelftocf, für
guh* unb Straftbetrieb, gegen bar p berfaufen unb p welchem Sßreis?
©efl. Offerten mit genauer löefcfjreibung beS DbfefteS bireft an go£)ann
2Jtinber, ©äger, ©ortébert (SSerner gura).

309, 2Ber hätte einen gut erhaltenen älrnboS mit 2 §örnern
im ©ewi^t bon 70 bis 120 Stilo gegen bar p berfaufen unb p
welchem Ißreis ©efl. Offerten mit ©fijje beS DbjefteS bireft an
gohann SDiinber, ©äger, ©ortébert (SSerner gura).

310, 28er hätte ältere Dtollbahnfchienen mit Saften, ©^rauben
unb Stägeln, cirfa 80—100 laufenbe iSieter, 6 cm hoch, abpgeben,
ober wer liefert neue?

311, Slann mir ein gadjmann gefl. Slusfunft geben, was am
beften ift pm SluSfitten bon gugen in ©teinplatten bon Storfcpacper*
ftein in ©ruhen für ©erber? Ißortlanbcement pabe ich bis baher
berwenbet; berfelbe hält ein gahr lang unb bann nach biefer geit
ift er ganj Weich unb fällt Weg. Sie faute 2)tithe ber Dtinbenlohe
mag ber ©erneut wahrfcheinlich nicht bertragen unb berbrennt ihn.
gft bielleicht SDîeperS'S llniberfalfitt, Weihes ißulber unb 2Baffer baju,
haltbar, ober ©cpwefel 23in fepr banfbar für gütige SluSfunft.

312, 2Bo Wäre eine ältere iJtiemenfcheibe in ber §öhe bon
960—1000 mm, gut erhalten, p faufen, ebenfo eine foldje bon
520 mm Sie SranSmiffion fann ixacp ber Sflohrung gerichtet werben.

313, 2Beldpe girma liefert geftanjte Sagerfchalen bei größerer
Slbnahme unb p weldhem greife?

314, 2ßer hätte einen 25entilator (gebraucht, aber gut erhalten)
für einen fleineren 23efcf)lag* unb 2Bagenf<hmieb abpgeben, billig?

315, 28er hätte einen ftarfen gallhammer, Sßreffe ober ©tanje,
cirfa 1000 Sîg. fchwer, p berfaufen? Offerten an fftub. gurrer, med),
©cfjlofferet, Stofereute b. 28hl (@t. ©aßen).

316, SBeldje ©tiftenfabrif ober ©ngro8*©ifenwarenhanblung
liefert oetfepiebene Strien ©tiften an folibe 2Bieberberfäufer gegen bar,
p gabrifpreifen Offerten beliebe man p richten an iöleifer u. ©ohn,
«Schreiner, 2Bt)t (@t. ©aßen).

317, 28er hätte eine gut erhaltene, gebrauchte Srehbanf bon
3000 mm Srehlänge unb 450 mm Sîrôpfung bißig abpgeben?
Offerten unter Str. 317 erbeten.

318, 28er berfertigt ober liefert Spermometer für S3rutapparate
319, 2Beld)e8 ©efdfäft liefert Sadjfchtnbeln unb p welchen

greifen, bei Slbnapme größerer Quantitäten, an einen Sfflieberber*
fäufer ©efl. Offerten an goß. 2Bibmer, alt 23ahnwärter, ©breiten*
bach (2largau).

820, 28er liefert' I. Qualität Spitcp*pine*9îiemen bon 30 ober
27 mm Side, 10—12 cm 23reite, 4 unb 5 m Sänge, cirfa 200 m"?
Sßreis franfo Stngft. Offerten an Sh. Sfitnh*3uber, güumermeifter,
SlriSborf.

fUntttJortc«
Stuf grage 244. ©mil Sempelmann, .Slupferfdjmieb, ©nge*

gütich, erfteßt fahrbare unb ftabile Sampfbrennereien, aud) foldje
mit bireftem geuer. 2Bünfcpe mit gragefteßer in SSerbinbung 31t treten.

Stuf grage 254, ©anj biirreB, faubereS ©idjenholj für mehrere
fßrehbetten, nad) IWajj pgefeßnitten, liefert bißigft Söilp. ©pörri,
Sßlühlenbauer, Slffoltern am 2llbi8.

Stuf grage 257, 2Benben Sie fid) gefl. an grip 2Bunberli
bormalS Sîiinbig, 2Bitnberli u. ©ie., STÎafcpinenfabri! in Ufter, welche
girma unzweifelhaft bie meiften ©päneabfaugungSanlagen ber ©eßweij
erfteßt hot unb baßer bie meiften ©rfaßrungen auf biefem ©ebiete
befifct.

Stuf grage 261, 29. Staifer, 2Bagner, Sftubolfftctten (Slargau)
oerfauft eine nod) faft neue §oläbreßbanf mit panb* unb Slraftbetrieb
pm fßreife bon gr. 130.

Stuf grage 268, 2Benben ©ie fiep an 3;. Sîûng, med). 2Bagnerei
unb Obftpreffenfabrifant, Sriengen (Sujern).

Stuf grage 264. Sägegatter jeber Strt liefern fofort 31t ben
bißigftenSageSpreifen ©ebr. SSoegeli, ©ägebaugefcßäft, Oberbürg (23ern).

Stuf grage 264, 2Benben ©ie fid) an Strnolb 23renner u. ©ie.,
23afel.

Stuf grage 264, SJteue ©atterfägen jeber ©röfee liefert grip
STîarti, 28intertßur.

334 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). Nr. 17

Säntisbahnprojekt. Neuerdings wird das Projekt
betreffend Bau einer Bergbahn von Urnäsch auf den

Säntis ventiliert. Man verspricht sich als Wirkung
dieser Bahn eine bedeutende Hebung des Fremden-
Verkehrs in den Kantonen St. Gallen und Appenzell.

Von dem Bahnprojett Thun-Erleubach-Zweisimmen-
Saanen-Chateau d'Oex - Montbovon - Montreux ist, wie
bekannt, ein Teilstück bereits ausgeführt. Die Strecke

Thun-Erlenbach befindet sich schon seit einiger Zeit im
Betriebe und in nicht sehr ferner Zeit wird man auf
bernischem Gebiet bis Zweisimmen, auf der anderen
Seite vom waadtländischen Montreux bis zum frei-
burgischen Montbovon mit der Bahn gelangen können.

Noch nicht in Angriff genommen ist dagegen das Mittel-
stück dieser geplanten Verbindungslinie zwischen dem
Berner Oberland und dem Genfersee. Aus guten
Gründen, denn es fehlt noch die Hauptsache zur Aus-
führung des Projektes, die Finanzen. Zur vollständigen
Finanzierung soll noch eine Million erforderlich sein.

Birseckbahn > Gesellschaft. Am Mittwoch fand in
Arlesheim die konstituierende Generalversammlung der
Aktionäre der projektierten elektrischen Trambahn Basel-
Münchenstein-Arlesheim statt, zu der sich 35 Aktionäre
einfanden, welche vom Gesamtkapital von 375,000 Fr.
328,600 Fr. vertraten. Aktien- und Obligationenkapital
sind gezeichnet und von ersterem 20 "/» einbezahlt. Das
Unternehmen wird den Namen „Birseck-Gesellschaft"
führen und den Sitz in Arlesheim haben.

Montreux-Zweisimmenbahn. Der Verwaltungsrat
der Erlenbach-Zweisimmenbahn beschloß mit Einstimmig-
keit, der- nächsthin stattfindenden Generalversammlung
der Aktionäre eine Aktienbeteiligung von Fr. 50,000
an die Montreux-Zweisimmenbahn zu empfehlen.

Neue Wasserwerkprojette. Guyer-Zeller's Erben
in Zürich beabsichtigen, die Benützung des Limmat-
waffers von der Engstringerbrücke bezw. Auslauf des

Bebie'schen Kanals abwärts bis zum Einlauf des

Schäflibaches ob Dietikon behufs Errichtung eines
Wasserwerkes und suchen um Erteilung der hiefür er-
forderlichen Konzession nach.

— Die Firma Gebr. Rüegg, Velofabrik in
Riedikon, sucht die staatliche Konzession nach für die

Neuanlage eines Weihers mit Stauwuhr im Bache.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

tM. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

LSI. Wer in der Schweiz liefert alle Sorten Messing-Holz-
schrauben mit Flach-, Rund- und Olivenköpfen, auch vernickelt?

292. Wer liefert beste SpezialMaschinen für eine neu zu er-
richtende moderne Blechwarenfabrik? Offerten und Prospekte unter
Nr. 292 an die Expedition.

293. Wer liefert kupferne Eßrohre für Schmiedefeuer, gegossen
oder geschmiedet?

294. Wer liefert Wasserstandsgläser?
295. Wer wäre Lieferant von schönem, ganz weißem Ahorn-

und Lindenholz in Dicken von 4—20 mm, in größeren und kleineren
Quantitäten?

296. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Decoupiersäge für Kraft- oder Fußbetrieb billig abzugeben?

297. Welche Maschinenfabrik liefert Kehlmaschinenwellen für
hölzerne Bestuhlung für kleiner- Kehlarbeiten?

29». Wer liefert starke Feinen, gewöhnliche Größe, mit ganzen
gelben Weiden als Einlage geflochten?

299. Wer ist Lieferant von einem Waggon prima trockenem

Rottannenholz in 49, 45 und 59 mm Stärken?
»00. Wer liefert Kartonabschnitte als Makulatur? Die Ab-

schnitte können von verschiedener Größe und Stärke sein. Offerten
unter Nr. 399 erbeten durch die Expedition.

»0t. Wer hätte ein altes Tandemgestell, wenn möglich mit
Pedalen und Sätteln, billig zu verkaufen?

»02. Wer ist Lieferant von Werkgeschirr für Cementiers?

30». Welche leistungsfähige, finanzkräftige Firma mit Kraft-
betrieb, gleich welcher Branche, wäre in der Lage, die Fabrikation
von Th. Dietschy's Patent-Metall-Stahldraht-Bürsten „Reform" zu
übernehmen? Offerten an Th. Dietschy, Zürich, erbeten.

»04. Wer hält galvanisierte Wellblechtafeln von 3 m Länge
auf Lager?

308. Wie viele Pferdekräfte gibt es bei einem Gefälle von
25 m, wenn 29 Liter Wasser per Sekunde vorhanden sind, und wie
groß muß die Lichtweite der Rohrleitung sein, bei einer Länge von
239 Meter?

»06. Kann ein Fachmann gütigst Auskunft geben über doppelt
geglaste Fenster, wodurch die sog. Winterfenster wegfallen? Sind solche

von Vorteil, event, wie stellt sich der Preis gegenüber den gewöhn-
lichen mit Winterfenstern? Für gütige Auskunft besten Dank.

»07. Wer repariert zuverläßig schwedische Lötlampen?
308. Wer hätte eine ältere, guterhaltene, eiserne Drehbank von

1 m bis 2,59 m Drehlänge, 15 bis 29 em Spitzenhöhe, mit Leit-
spindel, und wenn möglich mit Abkröpfung beim Spindelstock, für
Fuß-und Kraftbetrieb, gegen bar zu verkaufen und zu welchem Preis?
Gefl. Offerten mit genauer Beschreibung des Objektes direkt an Johann
Minder, Säger, Cortöbert (Berner Jura).

309. Wer hätte einen gut erhaltenen Ambos mit 2 Hörnern
im Gewicht von 79 bis 129 Kilo gegen bar zu verkaufen und zu
welchem Preis? Gefl. Offerten mit Skizze des Objektes direkt an
Johann Minder, Säger, Cortöbert (Berner Jura).

310. Wer hätte ältere Rollbahnschienen mit Laschen, Schrauben
und Nägeln, cirka 89—199 laufende Meter, 6 om hoch, abzugeben,
oder wer liefert neue?

311. Kann mir ein Fachmann gefl. Auskunft geben, was am
besten ist zum Auskitten von Fugen in Steinplatten von Rorschacher-
stein in Gruben für Gerber? Portlandcement habe ich bis daher
verwendet,- derselbe hält ein Jahr lang und dann nach dieser Zeit
ist er ganz weich und fällt weg. Die saure Brühe der Rindenlohe
mag der Cement wahrscheinlich nicht vertragen und verbrennt ihn.
Ist vielleicht Meyers's Universalkitt, Weißes Pulver und Wasser dazu,
haltbar, oder Schwefel? Bin sehr dankbar für gütige Auskunft.

312. Wo wäre eine ältere Riemenscheibe in der Höhe von
969—1999 mm, gut erhalten, zu kaufen, ebenso eine solche von
529 mm? Die Transmission kann nach der Bohrung gerichtet werden.

313. Welche Firma liefert gestanzte Lagerschalen bei größerer
Abnahme und zu welchem Preise?

314. Wer hätte einen Ventilator (gebraucht, aber gut erhalten)
für einen kleineren Beschlag- und Wagenschmied abzugeben, billig?

313. Wer hätte einen starken Fallhammer, Presse oder Stanze,
cirka 1999 Kg. schwer, zu verkaufen? Offerten an Rud. Furrer, mech.
Schlosserei, Roßreute b. Wyl (St. Gallen).

316. Welche Stiftenfabrik oder Engros-Eisenwarenhandlung
liefert verschiedene Arten Stiften an solide Wiederverkäufer gegen bar,
zu Fabrikpreisen? Offerten beliebe man zu richten an Bleiker u. Sohn,
Schreiner, Wyl (St. Gallen).

317. Wer hätte eine gut erhaltene, gebrauchte Drehbank von
3999 mm Drehlänge und 459 mm Kröpfung billig abzugeben?
Offerten unter Nr. 317 erbeten.

31». Wer verfertigt oder liefert Thermometer für Brutapparate
319. Welches Geschäft liefert Dachschindeln und zu welchen

Preisen, bei Abnahme größerer Quantitäten, an einen Wiederver-
käufer? Gefl. Offerten an Joh. Widmer, alt Bahnwärter, Spreiten-
bach (Aargau).

320. Wer liefert' I. Qualität Pitch-Pine-Riemen von 39 oder
27 mm Dicke, 19—12 om Breite, 4 und 5 m Länge, cirka 299 m^?
Preis franko Äugst. Offerten an Th. Kuny-Zuber, Zimmermeister,
Arisdorf.

Antworten.
Auf Frage 244. Emil Tempelmann, Kupferschmied, Enge-

Zürich, erstellt fahrbare und stabile Dampfbrennereien, auch solche
mit direktem Feuer. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 234. Ganz dürres, sauberes Eichenholz für mehrere
Preßbetten, nach Maß zugeschnitten, liefert billigst Wilh. Spörri,
Mühleubauer, Affoltern am Albis.

Auf Frage 287. Wenden Sie sich gefl. an Fritz Wunderli
vormals Kündig, Wunderli u. Cie., Maschinenfabrik in Wer, welche
Firma unzweifelhaft die meisten Späneabsaugungsanlagen der Schweiz
erstellt hat und daher die meisten Erfahrungen auf diesem Gebiete
besitzt.

Auf Frage 261. B. Kaiser, Wagner, Rudolfstetten (Aargau)
verkauft eine noch fast neue Holzdrehbank mit Hand- und Kraftbetrieb
zum Preise von Fr. 139.

Auf Frage 263. Wenden Sie sich an X. Küng, mech. Wagnerei
und Odstpressenfabrikant, Triengen (Luzern).

Auf Frage 264. Sägegatter jeder Art liefern sofort zu den
billigsten Tagespreisen Gebr. Voegeli, Sägebaugeschäft, OberbUrg (Bern).

Auf Frage 264. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel. ^Auf Frage 264. Neue Gattersägen jeder Größe liefert Fritz
Marti, Winterthur.
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